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Vorwort 
Das kleine kaukasische Land Georgien ist in der breiten Öffentlichkeit vor allem 
für politische Turbulenzen und kriegerische Auseinandersetzungen bekannt. 
Daneben vollziehen sich in seinem Hochschulsektor aber wegweisende Moderni-
sierungsprozesse, die seit einigen Jahren durch eine Mitgliedschaft Georgiens im 
Bologna-Prozess unterstützt werden. Der Bologna-Prozess zielt auf die Schaffung 
eines einheitlichen europäischen Hochschulraums ab: seine über 40 Mitgliedslän-
der haben sich verpflichtet, gemeinsam vereinbarte einheitliche Strukturen in ihren 
Hochschulsystemen umzusetzen.  
Aus georgischer Sicht kommt dem Hochschulsektor die Funktion eines Kristal-
lisationskerns für die postsowjetische gesellschaftliche Erneuerung zu. Aus einer 
regionalen und internationalen Sicht sind jüngere Entwicklungen im georgischen 
Hochschulsektor darüber hinaus aus weiteren Gründen von Interesse: 
− Die georgische Hochschulreform stellt ein überschaubares Experiment in Fra-
gen des Übergangs von sowjetischen zu demokratischen Bildungs- und Gesell-
schaftsstrukturen und der Privatisierung und Globalisierung von Hochschulsys-
temen dar; 
− Georgien sucht aktiv die Partnerschaft mit westlichen Hochschulen und Hoch-
schulsystemen. Für potentielle Partner ist es aber wegen Sprachproblemen und 
mangels verfügbaren Hintergrundwissens oftmals schwierig, aktiv an der Ent-
wicklung konkreter Projekte mitzuwirken; 
− Georgien hat eine Brückenfunktion zwischen Europa und Asien, für deren 
künftige Ausgestaltung der Modernisierung des Hochschulsektors eine weg-
weisende Rolle zukommt. 
Es gibt nur sehr wenige Experten in Fragen des georgischen Bildungswesens, und 
umfassende, wissenschaftlich fundierte Darstellungen des georgischen Hochschul-
sektors liegen bislang weder in deutscher noch in englischer Sprache vor. Vor 
diesem Hintergrund werden hier zwei nacheinander in ganz unterschiedlichen 
Kontexten entstandene Studien veröffentlicht. Zum einen eine Magisterarbeit und 
zum anderen eine im Auftrag des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
(DAAD) entstandene Länderstudie. Während die Magisterarbeit die Persistenz 
tradierter Strukturen im georgischen Hochschulsektor beschreibt und zu erklären 
versucht, zeigt die Länderstudie auf, welche Entwicklungen die Zukunft des 
Hochschulsektors in Georgien bestimmen werden. 
Die Länderstudie ist Teil eines am Internationalen Zentrum für Hochschulfor-
schung Kassel (INCHER-Kassel) unter Leitung der Herausgeberin durchgeführten 
Projekts, das ähnlich strukturierte Studien zu rund 20 außereuropäischen Ländern 
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umfasst. Die Studien sollen deutschen Hochschulen und bildungspolitischen Ent-
scheidungsträgern Hintergrundinformationen und eine Orientierungshilfe in Bezug 
auf das Angebot deutscher Studiengänge im Ausland verfügbar machen. Da sie 
umfangreiche aktuelle Informationen zu nationalen Hochschul-Reformprozessen 
enthalten, sollen sie darüber hinaus auch einem möglichst breiten Publikum zu-
gänglich gemacht werden. Alle Studien können auf der DAAD-Homepage abgeru-
fen werden und werden auch in mehreren Bänden der Serie „Werkstattberichte“ 
des Internationalen Zentrums für Hochschulforschung der Universität Kassel 
veröffentlicht.  
Bevor sie als Koautorin an der Länderstudie für den DAAD mitgewirkt hat, hat 
Kristin Höltge in ihrer Magisterarbeit den georgischen Hochschulsektor als ein 
Beispiel für das sensible Thema „post-sowjetische Korruption“ untersucht. Auf 
der Basis eines theoretisch fundierten Konzepts hat sie mit Hilfe einer umfangrei-
chen Interviewserie Daten zum Thema Korruption im Bereich des für den gesell-
schaftlichen Statuserwerb so extrem wichtigen Universitätsstudiums erhoben. Ihre 
Arbeit verdeutlicht den Reformbedarf im Hochschulsektor und eröffnet zudem 
einen ausgesprochen spannenden Einblick in die Realität staatlicher Sektoren in 
den Nachfolgestaaten der Sowjetunion und eine stringente Analyse der Hinter-
gründe von Korruption. 
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